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4. Wie kam Verena Jaggi, die Illustratorin, zu ihrem Auftrag?
Eine von der Lehnnittelkommission ernannte Kunstkommission lud drei bernische
Malerinnen und einen Maler zu einem Wettbewerb ein. Gestützt auf das Ergebnis
dieses Wettbewerbes entschied sich die Kommission eindeutig für die Vorschläge
von Verena Jaggi. So wurde die in Erlach lebende Künstlerin zur Illustratorin des
Lesebuches für das zweite Schuljahr. Verena Jaggi ist Lehrerin, seit Jahren aber
ausschließlich künsderisch tätig; doch stellt sie ihre Kunst immer wieder in den
Dienst der Schule.

Außer dem genannten Lesebuch illustrierte Verena Jaggi bereits die Rechenbücher

der ersten drei Schuljahre. Im Seminar Marziii, Bern, hängt ein Wirkteppich
der Künstlerin, und in Uettligen, ihrem früheren Schulort, ist seit 1961 am neu
erbauten Sekundarschulhaus ihr prächtiges Mosaik vom «Meerhäschen« (Grimm-
Märchen) zu sehen. Daß es Fräulein Jaggi als ehemalige Lehrerin besonders freute,
ein Lesebuch zu illustrieren, spürt man ihren Bildern an.

Zum Schluß betone ich gern, daß es eine schöne, beglückende, wenn auch nicht
immer ganz leichte Aufgabe war, ein Lesebuch neu zu gestalten. Dank dem großen
Einsatz aller Beteiligten und dem guten Einvernehmen mit Lehrmittelkommission,
Künsderin und Lehrmittelverlag konnte die Arbeit zu einem erfreulichen Abschluß
gebracht werden. Martha Beck

Der Sternlein Reise

Von Ernst Moritz Arndt

Und die Sonne machte den
weiten Ritt um die Welt,
und die Sternlein sprachen:
«Wir reiten mit um die Welt!»
Und die Sonne, sie schalt sie:
«Ihr bleibt zu Haus,
denn ich brenn euch die
gold'nen Äuglein aus
bei dem feurigen Ritt um die Welt. »

Und die Sternlein gingen zum
lieben Mond in der Nacht.
Und sie sprachen: «Du, der auf Wolken
thront in der Nacht,
laß uns wandeln mit dir,
denn dein milder Schein

er verbrennet uns nimmer die Äugelein! »

Und er nahm sie, Gesellen der Nacht.
Gedicht und Illustration dem Lesebuch «Ihr Kinder heraus» entnommen. Das Klischee
wurde uns in freundlicher Weise von der «Schweizerischen Lehrerzeitung» zur Verfügung
gestellt.
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